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Die Rädel-Kanone.
lo* mill tan Me Uatuc mil ibren Stürmen?

IDir haben ja genug am alten Streit,
Unö roarum müffen öort ftdj IDolfen türmen,
2tls roär' öte f}eerfdjaar fdjon surSdjladjt bereit!

Das[ roill ich aber gleidj bei Seite fdjaffen
Unb ben ^aubitfen ift bas nidjt fo fdjroer
Pulper tjer! Piff=paffen öte IDolfe muf in's UTeer!

IPas fdjreit öenn öort im Sdjoofje öer Parteien
Der öfirre Kerl fein gräuliches fjallo,
Unö roas er brüllt, öas bört man Caufenö fdjreten
Unö mit ibm örefdjen auf öem leeren 5tvob!
Das ift bei (ßott, une tuenn r>on muntern 2iffen
Den Saum erflimmt ein ganjes IDolFenbeer
Pulper l)et\ piff=paffen - öte IDolfe muj? tn's UTcer!

Was fpueft öenn öort in jenen Kirdjenftüb'en,
<£in fdjauriges (Sefpenft um Hîitternadjt,
2tls roollte gar öen röbaH unterroüblen
<£in großer UTaulrourf in öer fdjroarjen Cradjt!
Docfj Bruöer, fiebe öas (ßefdjroätj öer Pfaffen
3ft eine lïebelroolfe, groj? unö leer

Puloer ber! Piff.paffen öie IDolfe mufj in's UTeer!

Was tPtllft öu nodj öen armen Pilger quälen,
IDenn er ju fpät in's füfje 3odj erfdjeint
Sift öu öie IDolfe, öie öen Sturm mufj roäblen,
IDenn fte Pergebens einen Cag geroeint?
2tdj roas, öas finö im Krieg öie feigften Caffen,
Die fidj ergeben obne (Begenroebr

Pulcer ber! Piff»paffen öie IDolfe mufj in's UTeer!

IDas roill oor meiner Seele gar öie IDolfe
Don Scfjulöen, Sorgen, UTtfjgunft, Dürft unö Ceiö,
2lls roär' idj roobl in meinem ganjen Dolfe
Der ärmfte Ceufel in öem Büflerfleiö!
IDie fann idj nodj ein großes ©lücf erraffen?
Potj Delten, fieb' es fommt pon ungefäbr
pulper t}evl Ptff=paffen öie IDolfe mufj in's UTeer!

3a, mebr als alle Steuern auf öer (£röe

3ft öas <Befdjüt§ öes IDolfentoöes roert,
Unö feine Hot gibt's mebr an unferm ïjerôe,
Kein Kecfjtsbot mebr, fein Pedj mebr unö fein Sdjroert!
Wo fidj ein IDölflein jeigt in feinen IDaffen,
Uluf es fid} gleidj jurücfjiebn Pom Derfebr --
Pulper ber! piff»paffen öie IDolfe mufj in's Uteer!

R. Heberiy.
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vie fiagel Danone.
>a- -M d.»n di. «à mit ihren Stûrm-n?

Wir haben ja genug am alten Streit,
Und warum müssen dort fich Wolken türmen.
Als wär' die Heerschaar schon zurSchlacht bereit!

Das^ will ich aber gleich bei Seite schaffen
Und den Haubitzen ist das nicht so schwer

Pulver her! piff-paffen die Wolke muß in's Meer!

Was schreit denn dort im Schooße der Parteien
Der dürre Aerl sein gräuliches Hallo,
Und was er brüllt, das hört man Tausend schreien
Und mit ihm dreschen auf dem leeren Stroh!
Das ist bei Gott, wie wenn von muntern Affen
Den Baum erklimmt ein ganzes Wolkenheer
Pulver her! piff-paffen - die Wolke muß in's Meer!

Was spuckt denn dort in jenen Airchenstühlen,
Ein schauriges Gespenst um Mitternacht,
Als wollte gar den Erdball unterwühlen
Ein großer Maulwurf in der schwarzen Tracht!
Doch Bruder, siehe das Geschwätz der Pfaffen
Ist eine Nebelwolke, groß und leer

Pulver Herl piff-paffen die Wolke muß in's Meer!

Was willst du noch den armen Pilger quälen.
Wenn er zu spät in's süße Joch erscheint

Bist du die Wolke, die den Sturm muß wählen.
Wenn sie vergebens einen Tag geweint?
Ach was, das find im Arieg die feigsten tasfen.
Die sich ergeben ohne Gegenwehr
Pulver her! piff-paffen die Wolke muß in's Meer!

Was will vor meiner Seele gar die Wolke
Von Schulden, Sorgen, Mißgunst, Durst und teid.
Als wär' ich wohl in meinem ganzen Volke
Der ärmste Teufel in dem Büßerkleid!
Wie kann ich noch ein großes Glück erraffen?
potz Velten, sieh' es kommt von ungefähr
Pulver her! piff-paffen die Wolke muß in's Meer!

Ja, mehr als alle Steuern auf öer Erde

Ist das Geschütz des Wolkentodes wert.
Und keine Not gibt's mehr an unserm Herde,
Aein Rechtsbot mehr, kein Pech mehr und kein Schwort!
Wo sich ein Wölklein zeigt in seinen Waffen,
Muß es fich gleich zurückzieht, vom Verkehr -

Pulver her! piff-paffen die Wolke muß in's Meer!
« Nederh.
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